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die ſich auch wirklich als zutreffend erwies

Die Thomas ſche Höllenmaſchine
Das erſte Dynamit Verbrechen

Nachdruck verboten

Der 11 December iſt in der Geſchichte der ſchweren Unglücksfälle ein
ſchrecklicher Erinnerungstag und zwar aus noch gar nicht weit zurückſiegender Zeit vor 20 Jahren ereignete ſich durch ein geplantes höliſches

Verbrechen in Bremerhaven eine ſchauderhafte Kataſtrophe verurſacht
durch die Exploſion einer Höllenmaſchine wobei an hundert
Menſchenleben vernichtet wurden Jene Kataſtrophe aber ohne
oder vielmehr gegen den Willen des Verfertigers der Höllenmaſchine ent
ſtanden hatte ein noch gräßlicheres Unglück verhütet indem die Ver
nichtung eines großen Paſſagierdampfers auf die es der Verbrecher behufs
Erlangung einer hohen Verſicherungsſumme abgeſehen hatte vereitelt
wurde Das Ereigniß von dem hier die Rede iſt betrifft das in der
Reihe menſchlicher Unthaten einzig in ſeiner Art daſtehende Verbrechen
des Amerikaners W K Thomas worüber damalige Schilderungen gar
viel des Entſetzlichen berichteten Jener Unglückstag der 11 December
1875 war ein Sonnabend Da lag im Hafen der Weſermündung zu
Bremerhaven zum Auslaufen bereit das große Poſtdampfſchiff Moſel
Eigenthum des Norddeutſchen Lloyd nach NewYork beſtimmt Zahlreiche
Paſſagiere waren an VBord die Schiffsmannſchaft ging noch ab und zu
die Schiffstreppe war noch herabgelaſſen Arbeiter ſchafften Waaren Kollis
herbei und auf der Ufermauer befand ſich eine Menſchenmenge
aus der verſchiedene Perſonen mit ihren zur Abreiſe gerüſteten Freunden
oder Verwandten Abſchiedsgrüße austauſchten Gegen 11 Uhr Vor
mittags kamen noch zwei Wagen mit einigen Kiſten und Fäſſern zur Ver
ladung heran als das Zeichen mit der Schiffsglocke gegeben wurde daß
die Zeit der Abfahrt bevorſtehe Eilig begaben ſich die noch auf dem
Lande befindlichen Paſſagiere zur Schiffstreppe Nicht Paſſagiere verließen
das Schiff da ſchoß plötzlich aus der dichten Menſchenmaſſe auf dem
Ufer eine rieſige Feuerſäule empor eine furchtbar dröhnende
Erſchütterung folgte eine entſetzliche Kataſtrophe war geſchehen
Auf dem am Hafenquai liegenden Dampfſchiffe Moſel hatte die furcht
bare Exploſion alle auf Deck befindlichen Perſonen zu Boden geſchleudert
die als ſie ſich nach Verlauf mehrerer Minuten wieder zu erheben ver
mochten auf dem vor ihnen liegenden Ufer ein ſchauderhaftes Bild der
Verwüſtung erblickten ohne zunächſt zu wiſſen was ſich ereignet hatte
Dort wo eben noch reges geſchäftiges Treiben zu bemerken geweſen bot
ſich den Blicken der vom Schiffe herabſchauenden Paſſagiere ein grauſiges
Durcheinander verſtümmelter Leichname gräßlich Verwundeter brennender
Kleidungsſtücke verſchiedenſter Art Die Schiffstreppe der Moſel war
verſchwunden der Kapitän dieſes Schiffes betäubt und ihm die Kleidung
auf dem Leibe zerfetzt worden Drei Schiffsoffiziere hatten ſchwere Ver
wundungen davongetragen zwei Beamte des Norddeutſchen Lloyd wurden
vermißt Die ſtarken Eiſenplanken am Vordertheile der Moſel hatten
durch die Gewalt des durch die Exploſion verurſachten Lufſtdruckes ſtarke
Einbiegungen nach innen und einen Riß bis unter die Waſſerlinie be

kommen

Zunächſt glaubte man es habe auf dem vor der Moſel angelegten
Schleppdampfer Simſon deſſen Deck zertrümmert war eine Keſſel
Exploſion ſtattgefunden aber beim Nachforſchen kam man bald dahinter
daß die Urſache des Unheils im Explodiren von Sprengſtoffen geſucht
werden mußte da alle Anzeichen darauf hindeuteten An der Stelle wo
erwähnte 2 Wagen mit den zuletzt herbeigeſchafften Kolli s geſtanden ſah
man im Erdboden ein Loch von 3 Meter Durchmeſſer und 2 Meter Tiefe
woraus unzweifelhaft gefolgert werden konnte daß unter jenen Fracht
gütern eine Kiſte oder ein Faß mit Sprengſtoffen ſich befunden hatte
Durch ein weiteres eingetretenes Ereigniß wurde dieſe Muthmaßung in
vollem Umfange beſtätigt und überdies entdeckt daß jenes ſchreckliche Un
lück zu einem kaum glaublichen verbrecheriſchen Anſchlage in Beziehung

tand

Sofort nach der Exploſion galt es vor allem den Verwundeten die
nöthige Hilfe angedeihen zu laſſen und die Ueberreſte der Getödteten zu
ſammeln Beim erſten Ueberzählen der Opfer der Kataſtrophe hatte man
57 Leichen und 30 Schwerverwundete zuſammen während noch immerfort
Leichen und Körpertheile aus dem Vorhafen aufgefiſcht und herangebracht
wurden Das war ein jammervolles Geſchäft zumal als es galt die
meiſt ſchrecklich entſtellten Leichname zu identifiziren Was da für Seenen
voll namenloſen Schmerzes vorkamen beim Suchen Ueberlebender nach
ihren Angehörigen und dem Finden blutiger Ueberreſte das läßt ſich ächt
beſchreiben Auch in Bremerhaven waren Spuren der Zerſtörung zu
ſehen in den der Kataſtrophe nahe gelegenen Häuſern war kein Fenſter
unverſehrt geblieben Thüren fanden ſich aus den Angeln geriſſen oder
zerſplittert Trümmer von Fenſter und Spiegelſcheiben lagen in den
Straßen umher Die beſtürzte Bevölkerung kam im Austauſch der
Meinungen betreffs der Urſache der Exploſion zu der Anſicht daß
jemand verſucht habe irgend ein Kolli mit Dynamit unter falſcher
Deklaration auf das Dampfſchiff bringen zu laſſen eine Anſicht

Am Abend des Unglückstages
verbreitete ſich nämlich in Bremerhaven eine neue Schreckenskunde Auf
der Moſel hatte ein Kajüten Paſſagier der in die Schiffsliſte mit dem
Namen W K Thomas eingetragen war einen Selbſtmordverſuch verübt
man fand den Verwundeten gegen 5 Uhr in ſeiner von innen verſchloſſenen
Kajüte nach gewaltſamer Oeffnung der Thür Er hatte eine Schußwunde
im Kopfe vorn rechts am Scheitelbein ſeine linke Körperhälfte und die
linke Seite des Geſichtes waren gelähmt mit geſchwollenem blutüber
ſtrömtem Geſicht lag er bewußtlos am Boden Bei Durchſuchung der
Kajüte fand man einen ſechsſchüſſigen Revolver an dem zwei Läufe ab
geſchoſſen waren Der Schwerverletzte wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht wo er unter ärztlicher Behandlung ſein Bewußtſein wieder er
langte aber auf die an ihn gerichteten Fragen betreffs des Beweggrundes
ſeines Selbſtmordverſuchs zur Antwort gab zerrüttete Vermögensverhält
niſſe hätten ihn bewogen Hand an ſich zu legen Jm Uebrigen gab er
die Verſicherung ab an dem erwähnten Ereigniß am Hafen unſchuldig
zu ſein zu einem Geſtändniß ließ er ſich nicht bewegen Paſſagiere von
der Moſel erinnerten ſich daß der fremde Herr gleich nach der Exploſion
ein auffälliges Benehmen gezeigt und mit einem Mantelſack in der Hand
dringend ans Land geſetzt zu werden verlangt hatte unter dem Vorgeben
ſehr nöthig zu haben zu telegraphiren Sein Verlangen zu erfüllen war
unmöglich geweſen worauf er oftmals aus einer Flaſche irgend etwas ge
trunken und ſich dann zurückgezogen hatte Aechzen und Stöhnen das
ſpäter aus ſeiner Kajüte drang und außen vernommen wurde hatte andere
Perſonen auf dem Schiffe zum Nachforſchen bewogen und ſo zur Aufs
findung des Verwundeten geführt Am dritten Tage nach dem Ereigniß
gelang es dem Polzeikommiſſar S durch humanes Zureden den Mann
ſo zu rühren daß er ſich zu einem offenen Geſtändniß bequemte als ihm
das traurige Schickſal ſeiner bedauernswerthen Frau und ſeiner unſchul
digen Kinder geſchildert wurde Mit vollem BVewußſein gab er Antwort
auf alle an ihn gerichteten Fragen wenn auch zuweilen zaudernd und
ſtockend bis man alle Einzelheiten von ihm über den Plan einer grauſigen
Unthat erfahren hatte einer Unthat die in der Vexbrecherchronik wohl
kaum ein Seitenſtück haben dürfte Thomas gab an das explodirte
Frachtſtück habe in einem ziemlich großen Faß beſtanden das er ſich in
Bremen beſchafft und daſelbſt mit Sprengſtoffen gefüllt habe Letztere
wollte er aus Newyork gelegentlich einer ſeiner Reiſen mitgebracht und bis
zur Vorbereitung jenes Apparates bei ſich geführt haben Als Einrichtung er

wiähnten Faſſes habe er ein Uhrwerk benutzt das zehn Tage ging ohne Ge
räuſch arbeitete und nach ſeinem Ablauf einen Hebel frei werden ließ der
einen Schlagbolzen mit der Wucht eines dreißigpfündigen Hammers mittels
Federkraft in Thätigkeit ſetzte Durch den heftigen Aufſchlag dieſes Bolzens
ſollte eine Zündmaſſe und durch dieſe der aus Sprengſtoffen beſtehende
Jnhalt des Faſſes zur Exploſion gebracht werden Was für Sprengſtoff
der Verbrecher verwendet hatte darüber verweigerte letzterer jede Auskunft
Es unterlag jedoch nach allen Anzeichen keinem Zweifel daß es Dynamit
geweſen ſein mußte eine Annahme auf die beſonders die Art der Wirkung
der Exploſion das große und tiefe in den Erdboden geriſſene Loch hin
deutete Aus jener Beſchreibung geht hervor daß Thomas eine richtige
ſogenannte Höllen maſchine hergeſtellt haben mußte und mit großer
Raffinirtheit dabei zu Werke gegangen war Nach ſeiner Berechnung ſollte
die Exploſion des zu einer Höllenmaſchine fürchterlichſter Art umgewandelten

Faſſes am 10 Tage nach der Abfahrt der Moſel erſolgen alſo zu einer
Zeit wo ſich das Schiff auf hoher See befand Dazu hatte Thomas das
10 Tage gehende Uhrwerk mit dem PerkuſſionsMechanismus im Faſſe
angebracht und war nun des Gelingens ſeines verbrecheriſchen Planes
ſicher geweſen Dieſer lief darauf hinaus in Southampton England noch
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mehrere Frachtſtücke voll wert hloſen Inhalts unter hoher Verſicherung undWerth Deklaration auf die Moſel bringen zu laſſen wofür er n

nach dem zu erwartenden Untergange ſenes Schiffes die bedeutende
Verſicherungsſumme erlangt haben würde Selbſtverſtändlich wollte er
ſelbſt in England zurückbleiben um dort den Erfolg ſeiner teufliſchen
Spekulation abzuwarten Aber ſeine ſo hölliſch raffinirt vorbereitete
Unternehmung wurde durch einen von ihm außer Acht gelaſſenen Um
ſtand vereitelt er hatte nicht bedacht daß die Auslöſung des Hebels
wodurch der Zündbolzen am Mechanismus erwähnten Uhrwerks in Funkton
geſetzt wurde auch durch einen Stoß oder Anprall beim unvorſichtigen
Hantiren mit dem ſchweren Faſſe erfolgen könne Unzweifelhaft mußte
dies der Fall geweſen ſein denn gerade beim Abladen einiger Fäſſer und

Kiſten von erwähnten Wagen war die Exploſion erfolgt Trotz des gräß
lichen dadurch verurſachten Unglücks der Vernichtung von nahezu hundert
Menſchenleben und der ſchweren Verwundung zahlreicher anderer mit dem
Leben davon gekommener Perſonen konnte die Kataſtrophe immerhin noch
als glimpflich bezeichnet werden gegenüber der drohenden Vernichtung der

Moſel mit den auf dem Schiffe befindlich geweſenen 600 700 Menſchen
Einem verbrecheriſchen ſeit Jahren vorbereiteten Plane war in Folge
eines vom Thäter nicht in Betracht gezogenen fehlerhaften Umſtandes der
beabſichtigte Erfolg vereitelt worden glücklicherweiſe kann man wohl ſagen
wenn auch das angerichtete Unheil entſetzlich genug geweſen

Was die Lebensverhältniſſe des Verbrechers Thomas betrifft ſo wurden
darüber nur wenige Ergebniſſe ermittelt die hauptſächlich auf ſeinen hinter
her von ihm widerrufenen Angaben beruhten Sein Geburtsort ſoll New
York geweſen ſein wohin ſeine Eltern in den 1820er Jahren aus Deutſch
land gekommen und dann nach Virginien gezogen ſeien Thomas war
zur Zeit ſeines Ablebens ungefähr 45 Jahre alt Jm amerikaniſchen
Sezeſſionskriege 1861 65 wollte er Kapitän des Blokadeſchiffes Old
Dominion geweſen in die Gefangenſchaft der Nordſtaaten gerathen und
dann nach St Louis entflohen ſein wo er ſich verheirathet habe Ueber
ſeine Vergangenheit hatte er ſogar ſeiner Frau gegenüber nur dürftige
und ungenaue Mittheilungen gemacht ſonſt aber ſich als zärtlicher Gatte
und liebevoller Vater gezeigt Mit ſeiner Frau und ſeinen 4 Kindern
war er ſeit mehreren Jahren in Deutſchland wohnhaft geweſen u a auch
in Leipzig zuletzt in Strehlen bei Dresden Wie es ſchien hatte er als
Exiſtenzmittel ein nicht unbedeutendes Vermögen beſeſſen und daſſelbe ver
braucht man fand in ſeiner Brieftaſche eine Abrechnung vom Bankhauſe
Gebr Baring in London über 3000 Pfd Sterling wonach dies Gut
haben nach und nach durch ihn erhoben worden war Ferner enthielt
ſeine Brieftaſche noch 24 Pfd Sterling und eine ſchriftliche Bemerkung
Für meine Frau und meine armen Kinder Dies Vermächtniß wurde

der aus Strehlen nach Bremerhaven zufolge einer amtlichen Depeſche ge
kommenen Frau Thomas ausgehändigt Die bedanernswerthe Frau des
Verbrechers kam am 14 December Dienstag bei ihrem Manne an als
eben 43 der Opfer der Kataſtrophe zur Beerdigung gebracht wurden Jn
der Thomas ſchen Wohnung zu Strehlen war eine Hausſuchung vor
genommen worden aber ohne Ergebniß Frau Thomas hatte anſcheinend
von dem verbrecheriſchen Vorhaben ihres Mannes keine Kenntniß gehabt
Jhr Zuſammentreffen mit ihrem tödtlich verwundeten Manne im Kranken
hauſe ſoll tief erſchütternd auf beide Gatten gewirkt haben zumal die
Frau das nahe Ende ihres Mannes vorausſehen konnte Am Mittwoch
den 15 December reiſte ſie nach Strehlen zurück und am Nachmittage
dieſes Tages ſtarb Thomas an den Folgen ſeiner ſchweren Verketzung
Durch das allgemeine Bekanntwerden des Bremerhavener Unglücks erfuhr
man auch Näheres darüber wie Mr William K Thomas dieſen
Namen führten ſeine Viſitenkarten ſich das kunſtreiche Uhrwerk zu
ſeiner Höllenmaſchine verſchafft hatte Er war im Jahre 1873 in Leipzig
als er einen geſchickten Mechaniker wegen Anfertigung eines künſtlichen Uhr
werks ſuchte an den Uhrmacher und Mechaniker J J Fuchs in Bernburg
gewieſen worden der durch beſonders konſtruirte auf der damaligen Wiener
Ausſtellung preisgekrönte Thurmuhren weit und breit bekannt geworden
war Bei dieſem Künſtler beſtellte Thomas dann nach verſchiedenen Vor
verhandlungen im März 1875 ein Uhrwerk das er angeblich zu einer
neuen Erfindung in der Seidenfabrikation brauchen und in einer Seiden
weberei in Rußland verwenden wolle Zur Bedingung machte Thomas
das Werk müſſe ganz geräuſchloſen Gang haben durch Federkraft getrieben

Hebel auslöſen der einen anderen Mechanismus in Bewegung ſetzen ſolle
Letzteren Mechanismus werde er ſelbſt anbringen da deſſen Beſtimmung
darin beſtehe tauſend Fäden auf einmal in einem Augenblick zu zerreißen
Den gleichmäßigen ruhigen Gang dürfe das Uhrwerk nicht verlieren und
müſſe denſelben in jeder Lage beibehalten es ſolle an einem großen
Schwungrade angebracht werden woran es die Umdrehung mitzumachen
habe Die Beſtimmung dieſes Werkes war Herrn Fuchs wohl ſeltſam
erſchienen aber Verfängliches hatte er nicht dabei gefunden da ihm ſchon
verſchiedene andere Aufträge mit ähnlichen komplizirten an die Mechanik
geſtellten Anforderungen zugegangen waren z V die Anfertigung eines
UÜhrwerks das in einem Arbeitsraume die Fäden für 12 Nähmaſchinen
abzuhaſpeln hatte und ſo genau anzeigte wie viel Seide täglich auf den
Maſchinen verbraucht wurde Am 20 April 1875 kam Thomas in
Leipzig in Beſitz des beſtellten Uhrwerkes das ihm durch Herrn Fuchs
überbracht und im Hotel de Pologne wo Thomas wohnte auf ſeinen
Gang geprüft wurde Es arbeitete zur vollſten Zufriedenheit des Beſtellers
der auch den Verfertiger über die gelungene Vorrichtung belobte daß das
Wert durchaus geräuſchlos ging Hhne gern bezahlte Thomas die über
den zuvor vereinbarten Preis von hundert Thalern geforderten 25 Thaler
und ſtellte Herrn Fuchs für ſpäter die Nachbeſtellung von weiteren zwanzig
Apparaten in Ausſicht Das ſo in den Beſitz des Thomas gelangte kunſt
reiche Uhrwerk war ein Laufwerk d es hatte nicht wie gewöhnliche
Uhrwerke eine Hemmung es lief zehn Tage mit geringer Abweichung von
einigen Stunden Wahrſcheinlich würde der geſchickte Verfertiger die Ein
richtung jenes Werkes auch derartig haben geſtalten können daß der aus
zulöſende Hebel nicht durch irgend einen zufälligen Stoß vorzeitig frei
wo Dieſen Umſtand hatte der Beſteller nicht in Rechnung gezogen
und hwar zum Glück für zahlreiche Menſchen da ihm ſein teufliſcher Plan
den Paſſagierdampfer Moſel während der Ueberfahrt zu vernichten zu
nichte geworden war

Der Verbrecher muß eine anſehnliche Menge Dynamit beſeſſen haben
es mag dieſes damals in Amerika wohl leicht zu erlangen geweſen ſein
wenigſtens leichter als in Deutſchland Hier iſt durch Reichsgeſetz vom
Jahre 1884 ſchon der Beſitz von Sprengſtoffen zu andern als erlaubten
Zwecken mit erheblicher Strafe bedroht und dadurch der unbefugten Ueber
jaſſung ſolcher gefährlicher Stoffe an andere Perſonen vorgebeugt Wer
es aber unternehmen wollte das durch den Chemiker und Technologen
Alfred Nobel in Schweden 1862 erfundene Nitroglycerin den Exploſivſtoff
des Dynamits ſelbſt anzufertigen durch Vermiſchung von Glycerin mit
concentrirter Schwefel und Salpeterſäure ohne die dazu nöthigen beſondern
Apparate zu haben der würde ſich der Gefahr ausſetzen gleich bei der
verſuchten Vermiſchung jener Beſtandtheile durch Exploſion in Atome zer
ſchmettert zu werden da Nitroglycerin eine furchtbare Exploſionsfähigkeit
beſitzt Dieſe gefährliche Eigenſchaft herabzumindern wird das Nitroglycerin
an verſchiedene andere Stoffe gebunden und ſo z B mittels Kieſelgur
Jnfuſorienerde der Sprengſtoff Dynamit hergeſtellt Wie entſetzlich dieſer

zu wirken vermag dafür liefert das Bremerhavener Unglück vom 11 De
cember 1875 einen Beweis jenes Unglück das auf das erſte mittels
Dynamits geplante Verbrechen zurückzuführen geweſen iſt Wohl mag es

noch jetzt nach 20 Jahren manche von den 56 Wittwen und 135 vater
loſen damals ihrer Ernährer beraubten Kinder geben die jener Kataſtrophe
in Trauer gedenken

Kleine Chronik
Leipzig 5 December Vorläufiges Ergebniß der Volks

zählung Für das geſammte Leipzig hat ſich eine ortsanweſende
Bevölkerung von 398 448 ergeben und zwar ſetzt ſich dieſe Zahl aus
194 520 männlichen und 203 928 Perſonen weiblichen Geſchlechts zuſammen
Die ortsanweſende Leipziger Bevölkerung iſt gegen die Zählung vom
1 December 1890 um 41326 Perſonen geſtiegen Haushaltungen
wurden am 2 December d J in e gezählt 86964 das ſind gegen
die Zählung vom 1 December 1890 10899 mehr

Bautzen 5 December Verſchüttet Jn der herrſchaftlichen
Sandgrube bei Gaußig ſind drei Arbeitsfrauen von einer nieder
ſtürzenden Sandwand verſchüttet worden Sie wurden bald ausgegraben
waren aber bereits todt

Braunſchweig 5 December Verhaftung von Raub
mördern Hier wurde der ehemalige Reſtaurateur Oelmann und

werden volle 10 Tage laufen und dann müſſe der Mechanismus einen

e e
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ſeine Frau verhaftet die dringend verdächtig ſind am 21 November in
Oſtharin en den Doppelraubmord an dem Hofbeſitzer Fricke und
deſſen Mutter verübt zu haben

Kiel 5 December Ein orkanartiger Weſtſturm der ſeit
heute Nacht wüthet iſt der Schifffahrt verhängnißvoll geworden Bis
jetzt iſt bekannt daß eine däniſche Galeaſſe bei Friedrichsort geſunken Die
Mannſchaft iſt gerettet worden Ein dort ſtationirtes Zollwachtſchiff konnte
nur mit Mühe in den Hafen eingeſchleppt werden Der Kapitän des
Dampfers Hermann wurde durch einen ſtürzenden Maſt ſchwer verletzt

Schubin Oſtpr 5 December Erſtickt und verbrannt
Jn dem nahen Orte Wrzozy waren die Szafranski ſchen Eheleute am
vergangenen Sonnabend zur Arbeit gegangen und hatten ihre drei
Kinder zuſammen mit einem vierten einer Arbeiterin gehörigen
Kinde in der Stube eingeſchloſſen Jm Ofen brannte Feuer Mit dieſem
muß ſich eines der Kinder zu ſchaffen gemacht haben denn die Nachbarn
merften bald darauf daß dicker Rauch aus dem Fenſter drang Nichts
Gutes ahnend erbrach man die Thür zur Stube und hier bot ſich den
Eintretenden ein ſchrecklicher Anblick dar Sämmtliche vier Kinder
waren todt entweder erſtickt oder verbrannt Zwei Kinder lagen an
der Thür mit Brandwunden bedeckt die beiden anderen iu dem brennenden
Bett Dieſe waren ſo entſetzlich zugerichtet daß ihnen die verkohlten
Glieder vom Leibe fielen

Frankfurt a 5 December Raubanfall gegen einen
Briefträger Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde der Briefträger
Ernſt auf ſeinem Rundgange beim Entleeren der Briefkäſten in der
Porzellanhofſtraße von zwei Un bekannten überfallen und zu Boden
geworfen Die Angreifer verſuchten ihm den Briefbeutel abzunehmen
Dabei wurde ihm der Rock zerriſſen Als andere Perſonen hinzukamen
ergriffen die Unbekannten die Flucht

Weſel 5 Decemben Ein Brudermord iſt in Baerl bei
Homberg am Rhein verübt worden Der Gutsbeſitzer Peter Steinſchen
wurde in ſeinem Bette erſchoſſen aufgefunden Nach den am Thatorte
erfolgten gerichtlichen Feſtſtellungen iſt Steinſchen von ſeinem eigenen
jüngeren Bruder Johann im Schlafe überfallen und durch einen Schuß
aus dem Jagdgewehr getödtet worden Nach der That hat der Bruder
mörder die Flucht ergriffen und ſich vor den Augen mehrerer Strombau
arbeiter in den Rhein geſtürzt Seine Leiche wurde bald darauf gefunden
Die That iſt um ſo unaufgeklärter als das Verhältniß der Brüder ſtets
ein gutes war Der Ermordete hinterläßt eine Wittwe und ein Kind

Paris 5 December Nachlaß einer Armen Jn einem
Zeitungskiosk deſſen Beſitzerin wegen Armuth der Pachtzins erlaſſen

Gold und Werthpavieren
München 5 December Felsſturz Als der Frühzug der

Jſarthalbahn den Höllgraben bei Wolfrathshauſen eine längſt als gefähr
lich bekannte Stelle paſſirte löſte ſich ein circa 200 Centner ſchwerer
Felsblock von einem an der Strecke liegenden Berge ab und ſtürzte mit
gewaltiger Wucht auf das Geleiſe Der Umſicht des Lokomotivführers
der ſofort bremſte iſt die Vermeidung einer Kataſtrophe zu danken

Straßburg 5 December Beerdigung eines Schein
todten Von hier aus war die ſenſationell zugeſtutzte Nachricht von
der Beerdigung eines Scheintodten verbreitet worden Jacob Dinten
von Dammerkirch ſollte danach als der Todtengräber das Grab zu
ſchaufelte an den Sarg geklopft und bei der Oeffnung des Sarges zwar
bereits verſchieden aber in anderer Lage befindlich geweſen ſein Der
behandelnde Arzt des Dinten ſtellt jetzt feſt daß der Sarg allerdings
geöffnet wurde der Todte aber unverändert darin lag Das Geräuſch
das der Todtengräber gehört haben will rührte wahrſcheinlich von Leichen
gaſen her

Laibach 5 December Erdſtoß
wurde hier ein mäßig ſtarker Erdſtoß verſpürt
dadurch nicht hervorgerufen

Bukareſt 5 December Feuersbrunſt Heute Nacht ſind
das Lyriſche Theater und das alte Tribunal abgebrannt
Der Schaden beträgt 1200000 Fr

Newyork 5 December Kampf zwiſchen zwei Elephan
ten Auf der Fahrt des Dampfers Perſia von Hamburg hierher ent
ſpann ſich zwiſchen zwei an Bord befindlichen Elephanten Albert und
Pilot ein fürchterlicher Kampf der zwei Stunden dauerte und die Paſſa
giere in höchſte Angſt verſetzte Die wüthenden Thiere zertrümmerten
Alles was an Deck in ihrer Nähe ſich befand und brachten ſich gegen
ſeitig mit ihren Fangzähnen entſetzliche Wunden bei Das Deck ſchwamm
im Blute Nur init äußerſter Mühe gelang es den Wärtern die Thiere
auseinanderzubringen

Rio de Janeiro 5 December Blattern Epidemie Die
Blattern wüthen in der braſilianiſchen Hauptſtadt entſetzlich Täglich
ſterben 150 Perſonen an der Krankheit die ſich immer mehr aus
breitet Die Bewohner habe ein pantkartiger Schrecken ergriffen Dieſe
Nachricht ſtammt von dem Kapitän eines in Galveſton von Rio de Janeiro
eingetroffenen Dampfers

eute Vormittag 11 Uhr
ine Beunruhigung wurde

e

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 710 P von
512 717 V 3 105 1100 Cöthen 728V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 1188 182 N 10 1088 129 N 173325 558 N 724 M 389 M 518 655 9 N 1
3 108 N 1058 NLeipzig 257V 428 V 555V 6Leipzig 1211 55 689

780 726 V 9is B 7 B 1 3 72 V 948
1022 104 V 1152 1 105 1185 V I N 3N 3 392 1h17 5 127 35N 428N 584N 618 N
680 718 822 9i5 N 79N 788 ,885 M 3 981 M
13 115 1158 N 1020 104 N

Aſcherslebon PHalberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 623
,757V ,11 VP 180 317N V v Cönnern nur Werktags

625 1028 N bis Halberſtadt 785 102 1288 57 M
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 910 1151 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhauſen Kaſſel 6 V von
654 V bis Nordhauſen 91 Nordhauſen 720 958
1190 290 N bis Eisleben nur 122 32 N von Nordhauſen

Sonn u Feſttags 220 45 N 528 785 N von Eisleben
b Nordhauſen 62 10823 nur Sonn u Feſttags 816 N
1110 M bis Nordhauſen 10 6 N

Berlin Anuhalt 1228 V
D 427 744 912 1112
BV 152 581 558
823 827 N b Bitterfeld

D947 N
Sorau Guben 781 VP 118

218 628 1140 N bis
Torgau

Thüringen 34 545 79
D 959 1028 108 V nach

Verlin Anhalt 259 5
788 V von Bitterfeld D 95
1016 ,10 1128 ,27 M
520 782 M 9 118 N
D 1153 N

Sorau Guben 755V v Torgau
1020 12 30 MN 721 N1010 N

Thüringen 3 V v München
D 422 588 V 4 nur Werk

Stuttgart u München 1127 tags und nur von Merſeburg
110 222 589 729 648 V von Erfurt 98 1087nur Werktags und nur bis Merſe 118 211 511 526
burg 4 7 N nach Eiſe 819 N von Stuttgart und
nach und München 117 N bis München 888 D 9 e
Erfurt O 1197 N i2i6 N

Inſeraten Annahmeſtellen
ür den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer dis morgens 9 Uhr ange
nommen
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Gesohäfis Eröffnung
A C Iarendlza s

Weinhandlung un Wein Restaurant zum Rheingau

Gr Steinstr 79 Halle a S Brüderstr 5Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir ergebenst bekannt zu geben dass ich in den seitherigen Lokalitäten der Weinfirma Oswald Nier deren hiesiges COentral
Geschàäft mit Einschluss der dazu gehörigen hiesigen und auswärtigen Filialen ich seit einer langen Reihe von Jahren leitete nunmehr nachdem ich diese Räume für mich gemiethbet
und dureb zeitgemässe Renovirung derselben zu einem behnglichen Wein Lokal bergestellt habe eine

Woeinhandlung verbunclen mit Weinrestaurant zum Rheingau
am Sonnabend den 7 d Mts eröffne

Indem ich für das mir in meiner bisherigen Gesohbäftsthätigkeit vielseits geschenkte Vertrauen bestens danke bitte ieh dasselbe auch auf mein neues Unternehmen gütigst über
tragen zu wollen dessen mioh würdig zu zeigen ich stets bemüht bleiben werde

Das zu meinem Unternehmen erforderliche Weinlager habe ieh bereits seit Jahr und Tag sorglich vor bereitet und allmählich complettirt um wohblgepflegte Weine
auf den Markt zu bringen

In meinem Weinrestaurant zum Rheingaun ist die Einrichtnug getroffen ab und zu je nach Gelegenheit der Reihe nach auch bessere Marken in Rhein und
Moselhweinen sowie in Spanischen Vngar und Südweinen direkt vom Fass in Schoppenglüsern und Familiencarafons zum Ausschank zu bringen

Gleichzeitig mache ich bekannt dass ich in Anbetracht meiner langjährigen Thätigkeit dei der Firma Oswald Nier deren bisher von mir geleitetes hiesiges Centralgeschäft
in vollem Vmfange als Filinle neben meiner Weinhandlung weiter beidehalte

Beim Flaschenwein Verkauf gewähre ich für meine sämmtlichen Weine also auch für die Oswald Nier schen bei Entnahme von 10 Flaschen einenhohen Rabatt
Indem ich noch ganz besonders auf meine dentsche und französische Küche Stammfrühetück Mittagstiseh zu kleinen Preisen Diners Soupers

à parte von MK 1,50 an im Abonnement Mk 1,25 aufmerksam mache bitte ich meinem neuen Unternehmen gütigst Wohlwollen zuzuwenden
Heute am Eröffnungstage gelangt unter Anderem Rauenthaler vom Fass in Schoppengläsern und Familtencaraſons zum Ausschank

Hochachtungsvoll A C Harendza

Lühr Nachf er
Schulze Petermann

Olegariusſtraße 5 Eckhaus unterhalb1 Treppe Halle il J der Markttreppe
empfehlen für bevorſtehende Weihnachten

Einen Poſten abgepasste Kleicler Wicliaen
à 00 40 00 00 50 00 Mark und höher

Sunts beitbezüge en
Schürzen unter anderen bedruckte mit Laß

Schwarze Schürzenrester Puppenrester

m S km

in ven ſchönſten Ausführungen F J
OHaussegen h e en Theodl

S Wer ſeine Taſchennhr vor Weihnachten noch S hreparirt haben will der bemühe ſich in die
Uhrenhandlung von

C Hammer ſrip igerſtraße 42
Billigſtes Atelier für Reparaturen

B Neue Feder einſetzen u Reguliren der Uhr 1 Mk
las Zeiger Uhrring à 10 Pfg Schlüſſel 5 Pfg Preis
angabe ſtets vorher für jede Uhr Garantie

Wildhagen er
Prauen Industries u Kunstgewerbe Schule

R Handarbeit Lehrerinnen Seminar W
Töchter Pensionat

Halle a Heinrichstrasse 1
Unterriehtsfücher in Kursen für Handnähen Kunsthandarbeiten Muster
zeiechnen Maschinennäden Wäschezuschneiden Schneidern Putzmachen
Buchführung Deutsehb Litteratur und fremde Sprachen

Auskunft Prospekte franko äurech die

Vorsteherin Frau Elise Gehrts Wildhagen

III

GueeeenwneeeeesNur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedernmit den ganzen Daunen zart geriſſen benutzen Sie meine
verſende ich inhalbweiß M 2,45 per Pfd s 3 Mk 1Mk 50Pf
reinweiß 2,90 29 2 1 AbtheilungAmtliche Bekanntmnach ungen nen Santefedern zum Einkauf von Weihnachtsgeschenken

Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der

en e 3 Ab Hentre Halle a S Sohmeerstr 21 0Die nen r des h und der be iſt ſort 1,75 Il 4 6 IIlb
9 eRoßſchlächterei auf dem ſtädt Schlacht und Viehhofe ſollen im Wege der Wett Gänſehalbdaunen hell 2,00

S
2bewerbyns S 6 z do n 736 a h Dngebote ſind bis ßänſedaunen halbweiß 3,50 S tDonnerstag den 12 December Vormittags 10 Uhr do do reinweiß 4,25 BRilligste BRezugsquelle In

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus Der Verſand geſchieht ver Nach
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können nahme oder vorherige Einſendung desHalle a den 4 December 1895 Betrages Was nicht gefällt nehme J e 7 7

Der Stadtbaurath zurück Muſter gratis und franko 5Genzmer Friedr TeggeBrkanntmachung eBehufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten werden die Nebenſtellen
der Sparkaſſe des Saalkreiſes in

Cönnern Wettin Niemberg und Giebichenſtein
von Montag den 16 bis einſchließlich den 31 December und

die Hauptkaſſe in Halle
vom 27 bis einſchließlich den 31 December er für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen ſein

Wir machen hierauf ausdrücklich mit dem Bemerken aufmerkſam daß auch die
Hauptkaſſe auf Bücher welche von den Nebenſtellen ausgefertigt ſind vom 16 bis
31 December Zahlungen weder annehmen noch leiſten kann

Halle a den 3 December 1895
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes

von WerderBekannkmachnnug
Der am 8 Januar 1850 zu Halle a S geborene Maurer Ewald Willhardt

deſſen Aufenthalt unbekannt iſt ſorgt nicht für ſeine Familie ſo daß dieſelbe aus
Armenmitteln unterſtützt werden muß

Sulane e u Lederuöguren
Albin Hentze Halle S Schmeerstr 24

Er Posten bester Emaille Geschirre
iſt wieder eingetroffen und werden nachſtehende

achen hervorragend billig verkauft worauf ich
ganz beſonders aufmerkſam mache

Waſſerkeſſel Kaffeekannen
Waſſereimer Bratpfannen
Aufwaſchwannen Schüſſeln

Waſſerkannen Teller u Taſſen

r k ug Gleichzeitig mache ich auf einen großen Poſten SWir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes deren EntgegHalle a den 4 Oktober 1895 l nungen ſ elDie Armen Direktion K agen Verträge EmailleSpiel a en
Zernial jed Art Teſtamente Accorde außer beſtehend aus Kaffeeſervieen Kochgeſechirren Küchen

B k t gerichtliche fertigt Einziehung von mösbeln u Kücheneinrichtungen ganz beſonders aufel ann ma jung Forderungen Vertretung bei Ter merkſam und verkaufe dieſelben zu ſehr billigen Preiſen
Die am 9 Oktober 1870 hierſelbſt geborene geſchiedene Marie Müller geb minen übernimmtSchulz ſorgt nicht für ihr Kind ſodaß für dasſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen O Schröder L Schwar z Gr Alrichſtraße 36

Mitteln gezahlt werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes VolksanwaltHalle a den 3 Oktober 1895 Gr Klausſtr 40 direkt am Markt bn eeeertr Vaſtoren TabaDes bevorſtehenden Winters wegen zeige J JBekanntmachung n er ha ter in bekannter in Aualität à Pfund 80 Pfg Poſtkolli
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom 24 bis 31 mögl iſt Preis ſehr bill /6 Z Anſicht 10 Pfd Mk T incl Sack frei nach allen Arten eutſchlands

17 7 0
Januar und Februar nicht Die Zuſchreibung der Zinſen kann erſt vom 15 Februar

December d J geſchloſſen b Klempnermſtr Dittrich Gr Wallſtr 42Da die Zinſen für 1895 dem Guthaben der Intereſſenten per 1 Januar k J u beim Erfinder A Molcher Jakobſtr 44 S

ie mir Marienſtr 1 von Marienſtr 1 7n Zen ſa Abtehung de Zunabung in der Wergetegi Zn dere Krnst Otto Krausse Restaurant fur aſton arzurg ar D

werden ſollte Sonnabend Großes Wurſtauskegeln auf dem Billard W

von Amtswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden S Telephon Gustav Moritz Ilbedarf es einer beſonderen Vorlage der Sparkaſſenbücher während der Monate Möbel Fabrik 143 y l C 0

Halle a den 5 December 1895 empfiehlt ſein größt Lager in MöhbelnDas Direktorinm der ſtädtiſchen Sparkaſſe Spiegein u Polsterwaaren Sonntag Großes Bohneufeſt mit Preisvertheilung

Elze Franz TrebesiusgKein Laden nur Marienſtr 1
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